Ablauf der Jugendmesse am Ostermontag, 1. April 2002


um 9.45 Uhr in Langerwehe





Thema: auf(er)stehen?!


Vorbereitung: Tim baut die Stereoanlage auf. Funkmikro. Fladenbrot








Einführung ins Thema   


In der Kirche wird eine kleine Kampfszene nachgespielt. Werden die Gottesdienstbesucher eingreifen? Markus, der im hinteren Bereich der Kirche sitzt, geht zu den Streitenden und nimmt sie auseinander.





Begrüßung		Lied:  Alle Knospen springen auf





Besinnung		Auferstehung 	aufstehen


						das bedeutet: helfen


						eingreifen


						couragiert sein





Gloria			Lied  evtl. Chor: Brich auf





Evangelium		Jesus und die Ehebrecherin	Joh 8


			diese Szene soll nachgespielt werden





Ansprache		wird von Timo vorbereitet und vorgetragen





Bekenntnis		Gottesdienstbesucher werden eingeladen, bewußt aufzustehen 


und ihr (Glaubens-)Bekenntnis abzulegen.





CD-Einspielung	„Hold me“ von Michael Jackson





Gabenbereitung	nach Möglichkeit Fladenbrot verwenden





Hochgebet





Meditation		Aufstehen


Wer steht morgens schon gerne auf?


Ich stehe morgens nicht gerne auf. Es fällt mir ungemein schwer aufzustehen. Lieber nochmals mich umdrehen, nochmals unter die Decke kriechen. Ich drücke mich gerne vor dem Aufstehen.





Aber nicht nur im Bett.


Aufstehen.


Es fällt mir ungemein schwer aufzustehen,


wenn ich irgendwo gefallen bin.


Und ich falle oft:


ein falsches Wort,


ein fehlendes Wort,


und schon wirft es mich auf den Boden.


So schnell geht das.


So schnell verliere ich den Boden unter den Füßen


Stets tut es weh, dass ausgerechnet ich es bin, der fällt.


Und stets tut es weh, dass ausgerechnet ich soviel Kraft brauche, 


wieder aufzustehen.


Deshalb bleibe ich manchmal lieber liegen.


Ich drücke mich gerne vor dem Aufstehen.





Einmal hat es einen gegeben,


der hat sich nicht vor dem Aufstehen gedrückt.


Einmal hat es einen gegeben, der ist aufgestanden, immer wieder,


bis er endgültig am Boden lag.


Sein Aufstehen wurde als Aufstand verurteilt.


Einmal hat es einen gegeben, der ist gestorben,


weil er immer wieder aufgestanden ist und andere aufgestellt hat.


Einmal hat es einen gegeben, der ist auferstanden.


Einmal hat es einen gegeben, der hat uns gezeigt, was Aufstand ist.





Wenn ich jetzt falle,


und ich falle oft,


dann kann ich mich nicht länger vor dem Aufstehen drücken,


denn ich kann aufstehen,


nicht weil ich nicht mehr liegenbleiben will,


nicht, weil der Boden zu hart ist,


nicht, weil es einen besseren Eindruck macht,


ich kann aufstehen,


weil einer vor mir immer wieder gefallen ist,


endgültig gefallen ist,


aber endgültig aufgestanden - auferstanden - ist.





Danklied





Segen		


Tamara:		Unser Weg geht weiter


seit Ostern ist es ein neuer Weg


denn ER geht mit uns


mit IHM können wir


Wüste zum Garten werden lassen


vom Tod zum Leben kommen


in Dunkelheit Licht schaffen


aus Entbehrung Erfüllung finden


unseren Durst mit lebendigem Wasser stillen


im Kreuz des Alltags das Zeichen unseres Heiles sehen


immer neu aufbrechen


und darauf vertrauen


an unser Ziel zu gelangen.


Markus:		Und so segne euch der dreieine Gott,


			der Vater und der Sohn und der Heilige Geist .





Auszug		CD-Einspielung: „Heal the world“ von Michael Jackson





Nächstes Vorbereitungstreffen:


am Donnerstag, den 21. März 2002


um 18.00 Uhr in der Kirche


